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Stimmén Caux soll ruhig ach Caux gehen. Er wird,
W C. auch NUr eın wenig religıöses

‚„ Was sollen WITL Vo  a au X halten? Gespür und den Kop{i k hat, sofort
So!l eın Katholik mitmachen? Sollen WIT merken, auxX allein un: auf die

ablehnen? Oder sollen WITL tern- Dauer nıcht genügen kann, icht einmal
halten un die Leute da oben einfach für das beschränkte Ziel, das sich 1ese
machen lassen ?‘c Mıt diesen Worten be- ‚Bewegung des guten Wiıllens® gesteckt
ginnt 1NSCT Züricher Mitarbeiter Da- hat Er wird aber vielleicht doch auch
vid einen Beitrag der Zeitschrift 59  1€ Iroh sSeE1N un Gott danken für dıe VI12-
Schweizerin“ (Verlag Benzıger, Julıi len Samenkörner. dıe da mıiıt freigebiger
1951, 221—227), dem seıne e1ge- Hand dı® weite Welt auft Ackerfelder
NC Eindrücke VO eınem Besuch im hıinausgestreut werden, die dem Worte
Zentrum der ‚„‚Moralischen Aufrüstung“ (Sottes bislang verschlossen waren.““
wiedergıbt. Der Erlehnisbericht schildert Zaur gleichen eıt TINg dıe „ chwelı
anschaulich, wa auX tagtäglich ‚„„VOTr / P Rundschau“ (Verlag Benziger)
sıch ge Ankunft der Gäste, person- ihrem uliheft unter der Überschrift
liche egegnungen, die großen ‚„‚Mee- ‚CGaux das Vierte Rom ?”” eınen eıt-
tings“‘ und Theateraufführungen, das artıkel VO  — dem Journalisten Carl Kel-
Leben un Wirken der vierhundert jJun- ler-Senn, der 1C ebenfalls mıt der .„Mo-
SCH Helter („Fulltimers“‘‘), die sich Sanz ralıschen Aufrüstung  Gc und ıhrem Schwei-
1n den Dienst der Sache stellen, endlich ZeT Miıttelpunkt hbefaßt. Man erfährt
die besondere Atmosphäre VIO  n} allX - hıer eınıge Zahlen.* dıe einen tfernen Be-
ter dem Einflu{£ß der .„„Vıer Absoluten““ griff VO der Bedeutung und Zusammen-

der rückhaltlosen Ehrlichkeıit, €e1n- VA  g der dortigen Zusammenkünfte
heıt, Selbstlosigkeit und Liebe „Am be- geben ®& 195 1S.  er haben etwa
ten versteht IL, w as sS1e sınd und wol- Delegierte aus 103 Ländern
len. ILG S16 selbst einmal übt! den Konferenzen (aux teilgenommen.
Hs geht hıer W1e miıt dem Kxerzitien- Unter iıhnen befanden sıch 10 Minister-
büchlein des heilıgen Ignatıus. Man kann präsıdenten, 93 Minıster und Gewerk-

nıcht lesen. Man IN ausüben, chaftsfunktionäre aus Ländern, die
durchexerzieren. Nur erfährt 1008000 zusamm en 4-() Miıllıonen Arbeıter vertre-

eigentlich drin steckt““ S 226). ten. “000 Marxısten und Kommunisten
kamen nach alX; Senatoren undNach all diesen mıt großer Aufge-

schlossenheit gemachten Beobachtungen D Abgeordnete des Repräsentantenhau-
un: Bemerkungen ommt der Bericht SCS der USA befanden 1C nter den
auft dıe rage 7zurück: .„‚Sollen WITLr Ka- parlamentarıschen Delegationen aus al-
olıken nach aulx gehen?“ und gibt ler Welt 21 europälsche, D afrıkanısche
daraut die Antwort: „ Wer als xatho- Länder, A Staaten ord- und Sidame-
lischer Christ ıne Vertiefung ıIn seınem rlıkas, 13 Länder des Islams nd des
Glauben sucht, der soll nıcht nach (Caux Vorderen Orıents, 14 Natıionen des Her-
gehen. W er aber einen inneren Antrıeb Ostens haben Lauf der Jahre iıhre
wünscht. wer wıeder einmal ıne 1in- Abordnungen entsandt. Kınmal, 1m Sep-
teNS1IV religıö Atmosphäre eintauchen, tember vorıgen Jahres, wurde SOSar eine
WCTI mıt Menschen iın relıg1ösen Kontakt Militärkonferenz abgehalten, der 102
kommen W1  » dıe ıhm SONST verschlossen Offizıere AaAUuSs 16 verschıedenen ändern
und fern sınd, wWwer seinem Apostolat teilnahmen., darunter D Generals-
NCU€EN Schwung geben und wWwWer einmal
aus eigener Erfahrung sehen will, Ww1e Die Zahlen SIN: w1€e manche andere
andere machen, Wer daraus lernen Einzelheiten,  dem soehben auch ın Deutsch-

Jand erschienenen Band 11 Peter Howardbereıt ıst, wer schließlich ehrlich dazu
Welt 1im Autbau“ entnOommMmen (Bonn, (Girar-beitragen waıll, da{ß der christliche (7e: det Co., “4() S kart 2,50), der eınen

danke und der gule Wılle auch qaußer- fesselnden Überblick über die Bewegung
katholischen Raum gestärkt werde, der <ibt.
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rans und 47 S SOff en Eine ab- samteindruck verschiedener katholischer
schließende Resolution sprach als An- Teilnehmer zusammenftfaßt: 7’W  1ır Ka-
sicht aller derer, dıe 1C miıt Verteidi- tholiken haben iın uUuNnNnseTEmM Glauben und
Sung befassen, dıe Überzeugung aus, da{ß un Kirche, wWwWEeNn WIT s1e wirklich
‚„„dıe Ideologie der MRA die eINZIgE kennen, unvergleichlich mehr Beschä-
wirklich einigende Kraf ist, die dem mend ber ıst, dafß WIT V16e.. wen1gerkämpferischen Materialismus auf einer daraus machen. Das könnte - hıer
Weltf£front gegenübertreten ann.  D Hört lernen. W ı€ ungeheuer wirksam sınd

dann noch, daß der Jetztjähri- hier die. wenigen Gedanken, die Aaus dem
S Weltkonferenz auch 50) katholische Kvangelium herausgelesen sınd, Gedan-
Priester a Diözesen füntf ken denen auch der €]1: und oham-
schıiedenen Orden teilgenommen haben, medaner folgen und beistiımmen kann
liest - ihre Urteile über au xXx (bıs Wo ıne Bewegung tätıg se1in will, die
hın dem kräftigen Wort ines - alle Menschen guten W ıllens en
genannten Domkapitulars: .„„Caux bedeu- Kontinenten ansprechen wall. kann s1e ja
tet eC1INne Ohrfeige dies Heıligen Geistes nıicht vıe mehr 1eten. Aber ist nicht das

dıe schlafende Kirche‘“‘, 1R dann allein schon viel, sehr vıel?‘®
fühlt doch, da{fß aullx gelungen
ist, Kräfte aktıvıeren, die Var in
der katholischen Kırche sıcher auch und FEın Meisterwerk des Barock

och größerem Ausmafß latent VUÜL-
Wer Je;, VO. eiınem freundlichen ZÄl-handen sınd, dıe aber ‚U1n Wwen1g-

ten auf ınternationaler Ebene und fall geführt, den Weg den kleinen,
weıtab VO Fernverkehrsstraßen hartsolcher Wırkung auf führende Männer

aller Klassen noch sechr der Weckung Rande der hopfenreichen Hallertau SC-
bedürfen. Jegenen Ort Rohr gefunden und dort dıe

ach Keller ıst der MRA gelungen, ehemaligeAugustinerchorherrnkirche be-
treten hat, wıird zeitlebens dıe UÜberra-iın eıiner völlig säkularisierten Welt VCOLr-

schüttete cOhristliche Werte, das heißt schung nıicht €s  ? die ıhn beim
Blıck durch das weıte Kirchenschiff aufden Geist der Bergpredigt, wıeder ans

Licht heben ıner Sprache, die den mächtig (20 m tıef) ausladenden
Chorraum hinter dem Hochaltar über-den modernen Menschen unmittelbar-
kam Sie schweht! die Gestalt derspricht. abel hebt offen auch die

Bedenken und Gefahren heraus, ınen Assumpta, die ort 11C etwa lebens-
grolder Plastık, VO  n wel Engeln gelra-‚„Rest, der nıcht aufgeht‘ un!: der dem

Katholiken aus seinem Caux-Erlebnis SCN, dem olfenen Grabe entstelgt, tief
untfer S1C. die Apostel, die ebhafte-bleibt den subjektiv verengten Wahr-

heitsbegri{ff, der als wahr gelten ter Bewegung das Grab umstehen, hoch
über sıch den dreieinıgen Gott, der S1LeJäßt, as den Menschen persönlich er-
1n einem wahren Himmel VO  e} Laicht _greift formt;: dıe harmlose Vereın- wartet‚l die Jungfräuliche MuttTachung der entscheidenden Probleme Cr Zu

(„Damit, dafß man eine Nneue und T1C  B krönen.
In unüberbietbarer Kühnheit hat Kgidtıge ‚Eınstellung‘ hat, sınd die Quirın Asam hıer €ın Problem ZUT letz-Sachfragen och keinmeswegs gelöst; die

Gesinnung alteın reicht nıcht aus‘”); die ten Vollendung geführt, z dem der
bayerische Barock sich iImmer wiederunklare ystık, die zusammengeht mıt

einem völligen Absehen VO  en der durch m1t Erfolg versucht hat.ıl Mit 25 Jahren
egann 1747 mıt seiner Arbeıt derGott gesetzten Wirklichkeit der Kıirche.

Am besten kommt die katholische ‚„„Noch 1620 1ä15t Sustris seine Ma-
donna stehen. Kaum hat sich der Barock iınHaltung egenüber Caux Zustimmung

und Vorbehalt wohl Ausdruck Süddeutschland durchgesetzt, ist die über-
zeugende Darstellung des Schwebens C1'-jenen Sätzen, muıt denen David SC1- reicht.“ Schnell iın seinem weıter unten

nNne eingangs erwähnteg Bericht den Ge- genannten Auftfsatz S 36)
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